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1873.

Bur Tagedgeididte.
Rinig BVictor Emanuel in Berlin,
Bum erften Wial begriift Heute Preugens und Deutjch-
b Houptjtadt den Kinig von Jtalien in ihren Mavern,
Wi von feinen Reitgenofjen Hochgeachteten, von feinem
olfe Gochoevelrten rvitterlichen Fitvjten, ber fiiv fih und
fii Stalien einen fo Hervorvagenven Plag in der Gejcichte
mierer Beit errungen hat. Kénig BVictor L Emanuel,
i Wicverherfteller taliensd, ijt fein Fremdling im beut-
ften Haufe. Dem miihevollen Wege, weldhen das8 Haus
Emoen vom Tuviner KBnigdpalajt bié yum Kapitol durd)s
wifen fat, ift Dentjchland mit aufrihtiger Shmpathie ge=
filgt und e8 beguiifte im Bewuftfein der eigenen wieders
poonnenen Grdfe mit Genugthuung jenen feierlichen Uus
guublict, in welchem der RKbnig am 27. November 1871
hn Vevtretern feined BVoifes bei der Crdfinung des erften
Yarlaments in Rom bdie Woute uvief: ,Das Wert, weldyem

Bir unfer Leben gewivmet Haben, ift vollendet!”

Unb Konig BVictor Emanuel wav bevedhtigt au foldhem
Bot, Der evfte Staliener war er aud) ftetd Staliens
ujier Solvat gewefen. Ulle bie Schlachtfelber, auf denen
o ben legten fiinfundywangig Safhren bie Witrfel um Pies
monts und Staliens Gejchict ficlen, find Beugen feined
pufinlichen Deldenmuthes, ciner Hingebung an jein Vater-
lm, welcye allein Hinveichen witrden, dem Hochherzigen
Ficjten die fobe Achtung der Mit= und Nacywelt ju fidyern.
Ynliens Witnjche und Biele waven feit feiner Thronbejteis
gy auch die feinigen. Er blieb ifnen tven qud) in den
jmiegiten Cagen feined Lebens und niemals hatte Jta-
lien ein Recht, an feinem Worte zu 3weifeln. Dant, reicher
Qant ijt im bafite ju Theil geworden unb Hat nody wilhs
b ber Neife ves Konigd den Herglichften Ausdrud gefun-
bn. Unb fo Geifit tenn Deutfchland den nationalen Konig,
wen Auserwihiten feines Bolfes,, die Armee aber inébefon-
bre ben Belvenmiithigen Solbaten iwillfommen, weldper
finem eigenen Bolle und Heeve jtets bad jdhinfte Beifpiel
br Unerfchroctenfeit in dev Oefahr, des Muthes und der
Rueerficht tm Ungliicf, ber viidiidtalofeften Singebung wd
Gelbjtoerlengnung gegeben hat.

Gt eine tuvge Weife vou Monaten ift verfloffen, feit
108 foupringliche Paar von talien die Ulpen dibevidhritt,
um Renge eined freundlichen Familienfejtes im engiten
Ruelie unjeres faiferlichen und onmigligen Haufes u jein.
et oen Tage ijt bas Monigliche Haus von Savohen in
engere Familenbesiehung gu unjerem Pereiderhaufe, in einen
engern Bevband au unferm Heere getreten.  Lauter und
[ebhofter gelten bie Doffoungen und Wiinjche mit benen
Dentjchland tamald ven Primgen Humbert von Savohen
Begeiifte, heute feinem evloudhten Iniglichen Bater, in wel-
dem Stalien ven Reprifentanten feiner Einbeit, Witvde und
Ordfe, gleichwie Dentfchland in feinem allverehrten Kaifer
pen Wadter feiner Sichevheit, ven Schivmbeyen feiner Un=
abfingigheit, ben iiter feiner Ginbeit und Freiheit exblidt.

Die Wege, weldhe Jtalien und Deutfdhland 3u ihren Bielen
fithrten, waven vielfachy gleichlanfende, und die Gefchichte
bat anberthald Jahrhunverte hindburd) mannigfache Pavallelen
ywijchen Branbenburg-Preufen und Savehen-Piemont ge-
sogen.  Nodhy gleichloufender abev ijt bie Ridtung, in wel
dher beive Nationen jet und Finftiy ihre geiftige unb po-
(itifjche Unabhingigleit 3u fihein baben, eine Valhn, auf
welcye Dentjhland und Jtalien die Gemeinfambeit ver Shm-
pathien wie ber Jntereffen Himweijt. Bon bem engbefreuns
peten Qaiferhofe gu Wien hat Konig Victor Emanuel den
Wey hlexher gemommen und in biefen Degegnungen ber
Hohen Souveraine und ihver cberften Rathgeber evbliden
wiv eine verheigungdoolle Evnenerung undb Ergingung der
Dreitaiferzufammentunit, eine erjdfhete Bitvgfchaft fitv den
Frieden Europas.

Qn dem Konige feined Bolfed exjten unbd edeljten Bers
treter chrend, Degriift fo bie Pauptitadt bdes Deutjcyen
Reiched in dem erhabenen Wonarchen jugleih bas mit
Dentfdhland engbefreundete Jtalien.

Dad Wettevglad ber Fujion fteht nod) immer auf
Berdnber(ich) und bdie einander jhnurjtrads wicerfprechen-
b Nadyrichten ter franydfijdhen Journale (afjen nur erfen-
nen, bap die Strdmungen in ben verjdievenen Sphiven
vielfach) gegen einanver laufen.  Gine eigenthitmlide Iolle
fpielt Dabet ber Deputiite be Larcy), einer ber Vannertriger
ber Legitimitit, von weldpem ber Temps havtnddiy die Ab=
reife nach Frohsvorfi behauptet, wihrend bie legitimiftifchen
Blitter erlliven, daf der genannte Ubgeordnete ruhig ouf
feinem heimathlichen Landgute im Departement Gard fei=
nen Kofl baue.

France will Nacjrichten aud Wien haben, bemen jus
folge alfe Sdyritte, bten Ovafen von Chambord ju einem
Sompromii iber tie Konjtitution und ju Koniejjionen in
ber Fahnenfrage gu bewegen, erfolglosd geblicben jind, Der
®raf biitte vielmehe neuerdingd etlant, dag fein Wanifeft
vom Jahve 1871 al8 vag ecinzige Programm, weldhes mit
pem Gefiihl feiner Witide und jeinem Sewifjen. pertriglicy
fet, Betradyret werben oifxfe.

Die eigentlichen Pavifer Repiernngforgane ergehen fich
in Yeredhnungen diber die im nadjten Dionat bevortehen-
den Nachwahlen. Ter Frangais hifit feine Borfitemaf-
vegeln, um jever mifliebigen Jnterpretation tes Wahlers
aebnifjes, wie baffelbe audy immer ausfallen mbge, die Spite
abgubrechen.  Die Wahlen, fo fagt vas Regievungsorgan,
finven nacy dem Wahlgefey vou 1849 ftatt, welches felbit
Pr. Tyiers und feine Minifter als hledt anerfannt has
ben. Da bajjelbe nod) in Kraft befteht und vie nicjten
Waghlen varnach gehandhabt worden, ,fo dbarf bas Jejultat
berfetben nicht al8 ernjilich bedeutjam betracytet werden.”

Nicht uninteveffant fizd die weiteven Uvgumentationen
bes Jrancais, Das Blatt Hat, wie es fagt, , evajte Griinve
fiiv vie Annahme, baf die am 25. Wai inauguvivte foujer=
vative Politit ihre Friichte gu tragen beginne. Das Land,

ber Unovdnung entriffen, habe gewiffermaifen wicderum von
fih feloft Vejig ergriffen. Dennoch diife man fidy Line
Sffufionen machen. Tas Uebel war 3u alt und gu tief
gewuvie(t, um in einigen Monaten bejchworen ju Wwerben.
Doffentlich wittben jwar bdle Konfervativen bei ben bevors
ftehenven Nachmwaplen ihre Schulbigleit thun, aber 8 fei
body gut im Vovaus pu fontativen, taf wenn die Wahlen
ungiinitiy fiic vie fonjervatice Sache ausfallen follien, bie
Blitter, welche vie Jdeen bdes Hri. Thiers vepuifentiven,
todh nicht bevechtigt feien, bavaus nur vie gevingjte Sdluf-
folgevung gu 3ichen.”  Diefe eigenthitmliche Logif erdjjnet
jebenfall einen Bl in bad Jnnere bes monarchijchen
Lagerd und beweijt, baf man dort feiner Sadje, wenigjtens
wag bie Shmpathicen im Lande anbelangt, fehr weniy
fichec ijt.

Ginige objture Wiener Blitter unterhalten ihre Lefer
mit ten albevnjt:n Ansjillen gegen Deatjchland, Cind bev=
felben fcbreibt 3. B. ter veutjden Mavine bdie Abjicht 3u,
gegenivirtig nicht weniger ald folgenbe Annexionen  vorzus
nehmen: Erjtend eine oder mefhreve ber pasifijchen Jnjefn,
aweitens die Philippinen, drittens bdie unvermeidliche Injel
Formofa, vicven8 — Kalijernien!  Legtered {oll jebod
nicht ofue Weiteres offupivt, fonbern fite ein Vaares, wahr=
feheintich mit ven filnf Milliovben angefauft worden, vers
muthlidh, um oud ven Ialifornifden Golbfelvevn Tiinflig
pa¢ nithige Watevial ur Prizung von ReihSmitmzen u
gewinuen.

Die Nadyrichten von ber Situation der englijen Kos
lonie auf ber Golbtifte werten ernjter und ernjter. Unter
den Eingeborenen ift ein allgemeiner Aufjtand u Gunijien
per Ujfantee’s ausgebrochen und britifche Kriegsjdifie faben
fig unter Verlujten jum Riidyuge gendthigt, ein im Kolo
niaffriege noch mebr a8 in einem anbern Rriege wegen
ber bamit verbunbenen movalijdhen Wirkung auf den Geg=
ner fehr untiebjam.s BVovtommnif.

Imywijden ift aud) bie britifhe Flotte in den fpani=
fden Gewdjfern durdh ihre dortize Mifjion in einen neuen
Sonflift mit ven Jutranfigented gerathen, weldhe lefstere die
Stavt Ulicante mit einem Bombarbement bebrohen. Den
Proteft bev auswirtigen Konfuln fat bev englijdpe Adbmival
mur mit bem Erincen um einea breitdgigen Anufjchub u
unterjtiigen vermocht, um inywifchen weitere Inftvultionen
von feiner Regierung einguhoien. €8 ift taum angunehmen,
taf die Jntvanjigentes vem Avmival drei Tage Seit lajfen
weiben, um nachher in demjelben ein wivtjames Drittel
gegen thr BVorhaben zu finden.

Jm Norven Spaniend haben imywijdhen die Karlijten
ben gewaltjamen Angriff gegen Tolofa Begonmen, find jedody
abgejdhlagen worben.  Oleichseitiy Haben fie bdas Feuer
gegen bie auf fidy felbjt angemiefene Stadt Verga evdfjnet.
3u Mabriv giebt man fih ver Hoffnung hin, vaf der in
Tolofa eingeviidte General Loma fhinveidend mit Lbens-
mitte'n verfefen fei, um fih bis jur Anndferung von Cnt=
fatruppen Galten au fonnen.

Die Blume von Shetland.
Original-Novelle von . Anthieny.

L

9luf ber Wejttitjte von Mainland, der beiweiten groften
per Gfetlanbinfeln, bie eben beshald bei bem Jnfulanern
fat nue ,ba8 Fejtland von Shetland” Beifit, erftreden fidh
wigeffr an ber Stelle, wo bie Jnfel am breitejten,
b, b. finf bi¢ fech8 Dieilen (wenn bier von Weilen die
Rede ift, fo find ftets englifche Dieilen gemeint) breit ift,
i graber Linte mit bem heutigen, bamals freilic) nody nicht
worfanbenen Hauptort Levwid, gwei Landjungen in bas Mecr
finein uab bilben, inbem fie ficy im Bogen von einander
enffernen und wieder nihern, eine [dnglidyrunde DBudt
her Boe, die al8 ein Heimer, aber fehr fichrer Hafen
gelten fann.

Die nrdliche diefer Palbinfeln war nidté ald ein
fleiler, méifig hoher Feldriicten, ver, faft ungugdnglich fite
einen Denfdyenfuf, ven zahllofen Bigeln, bdie aud bdem
Meeve ifre Nahrung folen, einen vejto ficheven Aufent-
Raltéort bot. Die fiibliche dagegen’ war bedeutend breiter;
nad ber offenen Gee hin von einer Ditellette eingefapt,
gewifete fie nach) dem Boe hin Raum genug gur Grbauung
pen Fijderbiitten.

Beive Ditgeltetten vereinigten fich auf vdem Feftlande
arft in folder Entfernung vom Ufer, baf an biefer bon
ben alled jevitévenven Seewinden gefdhiiten Stelle einer
jener veicheren Grunbbefiger over Uballer, tie ihy Gejdlecht
o ftolgen und machtigen moviwegifchen Jav(s  ableiten,
feinen Wolhniily Hatte aufichlagen tonmen.

Umuittelbar von  ber Vudgt, nifer bev ndrdlicen,
feljigert Sandyunge, aber von biefer qud wegen einer hichit
gefiifelichen Stebanng over Roojt ywifden beiden nidpt 3ut
evreicien, lag ein gewaltiger, ungefife 200 Fuf Hoher Feld
fee fm Weere, ber bel ben Sufulaneen unter bem Nawen
Bes , Warlod:Stad”, bes Fauberfelfens, betannt und bee

vilhmt war.  Wer {icdy ihm ndferte, vexmodhte died nur in
ter fuvgen Beit vev Dieeredvube ywifchen Ebbe und Flut
von ber {iiotichen Landjunge aué und felbjt dann nur mit
per grofeften Borfidyt.

Denn die ftetd um ifn tofende Brandung ftrafte bdie
geringjte Unvorfichtigleit mit dem ZTote

Die Mifade aber, die ihm bden Namen Sauberfeljen
verfdafft hate, war folgende Erfdpeinung an crev vielmehr
in thm, die fid) dbrigend auf ten an wunberbaven und
groBartigen Felebilbungen veihen Shetlanbsinfeln Bhiujig
genuy wiebevholt,

Wenn nan fidh dem Felfen vom Hohen Meere aus
niferte, gleihy al8 ob man duvd) bie Dreiteve Straje
awifcgen G und der Siivfpifie in den Voe einloufen
wollte, fo bot er bem Auge einz Wanbd bav, bdie fajt fents
vedgt und fo glatt war, al8 wire jie mit dbem Meffer ab-
gejdhnitten.

3n derfelben aber bemerlte man jwei vom Waffer=
fplegel aus vielleidht dreifiig Fup GHohe Portale, beive von
fajt gauz gleidher Oeftalt, Hodygewslbte Itundbogen, bdie

Bugleich vernahm man dann Tdne aus ber fdwaren
Trefe, bie bem erichittternden Raujdhen einev viefigen Aeols-
bavfe glidgen, unb bies evtldrte ver Uberglaube ber Jns
fulaner, bev gur Beit, wo bieje Creigniffe fid) suteugen, in
ben exjten Jafhren bed fichjehnten Jahrhunberts, nody bei
weitem ftirker wav al8 heute, nur baburd), baf bie fabels
fofte ofle ber Aufenthaltéort eined Bauberers fei, und
biz Tine entjtinben tuvd) fein Spiel auf einer gewaltigen
Laute, die er alfemal erfdhallen (iefie, wenn ber Sturm bem
Dienjdpenyeichlechte Gefahr und Vevverben beveite. Wehe
bem Unglitdlichen, der fid) bann tem Felfen ndfere! Wie
mit unerveifbavem Jauber lodten die Tdue ihu tvo ihrer
Fuvdptbavfeit nifer und ndfer, b8 er von bem WMeers
mivchen in bie Tiefe gejogen wiirbe, aus ber ihn feine
Mad)t bed Himmels cber der Hille vetten tonne. Der
Baubever felbft tonne feinen Palajt nie verlaffen. Dody
bie Peevmaid (Vieevmidbchen) und biz Trows (Trollen),
dle ringdumber bdie Tiefe bes Meered und ber Grbe bes
wobnen, fiinden unter feinen Vefehlen und wiven jeben
Augenblic beveit, fie ju erfiillen. Keinev aber wagte in die

buycy einen Felepfeiler vom zehn bis finjzehn Fup Yreite
getvennt warven.

Wihrend nun durd) die eine Ocffuung vad Waffer
mit reifenber Scynelligleit einjtrdmte, ftiicyte ¢8 mit topp:lter
®emwalt aué ber anbdern iwieber hervor, denuod) aber ers
fhien bas Mieer in bdiefer Strimung wvolltommen glatt,
gleich al8 ob bie vafende Schnellighit vexfelben den Wellen
gav nicht Biel Gefie, fich fchdumend und baumend iibev vem
Niveau vev Wieevedfliche gu evheben. Diefe Erjcheinung
[ief bdie Bermuthung zur Gewifheit iwerden, dap beive
Ginginge in ber Tiefe ded Felfens in eine gemeinfame
Hihle fihvten. Beftitigt wurde diefe Annahme durch eing
anveve Wevfwiirbigleit.

Sobald fih namlid) ber Wind mur cin 1w nig frivter
erhob, fo fchien eive Laftftedmung, gleich ter vegelmafigen

im Wieere durch die Hofhle ftatizufinven,

Hohle u dringen.

Gintge tollfiifue Wayehilfe, die da Ilitger fein wollten
al8 ifve BViter, batten diefen Glauben verjpottet und bas
Oeheimnify ved Sauberfeljens enthiillen wollen; bodhy feinen
gelang. ed,

Waren fie bi8 auf wenige Boolslingen ven Hifhlen
naje gefommen, o tdnte die Laute bed Bauberers, und bie
Meermaidd jogen fie, ihy trauvig:s Werl mit melandyos
lijgem Sange begleitend, vettungslod hinab.

Nur einem Menfden der gangen Shetlanbsinfeln (cv
mufte {rgendwie bie Meermaidd und Trows fidh au Freun=
bert gemacht haben) war ed gelungen, bie Hihle ju bes
fuchen und lebend wicter yu vevlajjen. Dody eine trauvige
Straje wurbe diber ihn vorhingt, und nie vertvaute ev

cinent meajchlichen Wefen an, was fein verwegenes Auge
bort gefchaut, (ort]. folgt)




Wie ferner aus Mabrid gemelbet wird, Hat audy Ge-
neval Gavibalbi Heren Caftelar feinen Degen gur Berthei-
bigung ber Republit angeboten. Perr Gajtelar hat dasd An-
erbieten mit der Gri(drung abgelehnt, taf er die jpanijce
AYrmee der iluation fiir Binveihend gewachfen evadhte.
Augenjcheinlich Haben die Griolge ves Generald bei feiner
Jntervention im deutjd-fransdfijhen Kriege Hevin Caitelar,
welcher anfingt bdie Dinge ungebeuer praftijh zu nehmen,
nidyt vevanfajjen énnen, den italienijchen Vetevanen ju einer
nodymaligen Preidgebung feined fritheren Waffenruhmes 3u
evmuthigen.

Was iibrigens bdie Situation vor Alicante anbelanpt,
fo bebaupten Madriver Nachrichten der Favifer Blitter,
baf bie enmplifhe Flotte in den fpanijhen Gewifjern adyt
Pangerfcyiffe 3ahle, wdahrend fedh)s anbere mit 6000 (?)
Meann Landungdivuppen fich an dber afvifaniidyen Kiljte be=
fanden.  Auc) mache bie englijche Regierung die Hevaus:
gabe bev weggefithrten Pameridyiffe von ber Auslicferung
bed Fet Fuentirabia regen Waffenidymuggeld weggenom=
menen ,, Deerhound” abhingig, eine Berfion, welde ber
Bejtétigung ju bediivfen jdheint.

Berlin, 22. Soptember. Se. Majeftit der RKbnig
von Jtalien find § Nadymittag mm 3 Uhr auf dem
®brliger Babnhofe hierielbjt eingetroffen und von Sr. Via-
jeftdt bem Kaifer und Konig und ven Pringen ves Kinigli-
den Haufes empfangen worden. Nady ver Begriifung ge-
Leiteten @e. Majeftit dev Raifer und RKinig ten Hoben
®aft 3u Wagen durch die Oranienftrage, Kochftrafe, Wils
Helmgjtrafe und vie Linden nad) bem Kbniglichen Schloffe,
wo Allerhichitverfelbe von Jfhrer RKaiferlichen und Kiniglis
dhen Hofeit ver Kronpringeffin empfangen wurde.

Um 6 Uhr witd im Palai Sr. Majejtit des Kaifers
unb Kbnigs ein Diner ftattfinden, und Abendé gedenten die
Allerhdchiten und Hichiten Hervichaften ber BVorftellung im
Kiniglichen Opernhaufe beizuwobhnen.

Bum Ehrendienjt bei Sr. Majeftit bdem Kinig von
Stalien find tommandivt worben: der Geneval der Kavallerie
unb ®eneral-3njpectenr ded Diilitir-Craiehungss und Bil-
bungéwefens Bavon v. Rbeinbaben, ver Genera’-WMajor b
Commanbeur ber 1. Garde:Infanterie-Brigave Graf v. Ka-
nify und ber Major vom Regiment der Gardes du Corps
Oraf v. Sdlicffen.

— Dag BFeftprogramm fiir die Anwefenheit deg Kibs
nig8 von Jtalien, weldhes in ben leten Tagen wiederholt
Abindbevungen evfahven hatte, ijt nunmehr definitio beftimmt
und wie folgt feftgeiest. Darnady wird der hoke Gaft
vom RKaifer und den Pringen des Mniglichen Haufes bei ber
Antunft auf dem Gbriiger Bahnhofe empfangen und in bdas
finigliche ©chlof geleitet. Die BVorfahrt erfolgt unter Por-
tal 5 und ber Aufgang auf der Treppe zum Garbe-bu-
Gorpsfaale. Die oberften Hof=, die Oberfof> und die Hofs
dargen verfommeln fich im Garbesbu-Corpsfaale und nehs
men ben BVortritt bis zum Pfeilerfaale, wofelbjt ihre Bor-
ftellung ftattfindet. Der Ungug ift in Gala mit voryups:
weife talienijhem Ordensband. Im Schlofie wird allein
bie Frau Kronpringeffin den Kionig von Jtalten begriifen.
Um 6 Uhr findet im Eoniglichen Palaid Diner und nadh
Aufhebung ber Tafel incognito Befud) bes Opernbaufes
ftatt. Diendtag ben 23. September Bormittazs Bejudh
Det bev Keenpringeffin im Palaid 3u Berlin, und um 5 Uhr
Nadymittag Galaviner im Weifen Saale bed finiglichen
Sdloffes. Die allerhdchiten und hdchiten Herrichaften vec-
fommeln fidhy in ver Branvenburgijchen Kammer, die ober-
ften Hofs, Oberhofs und Hofchavgen im Ritterfaale und
ba8 Gefolge in der Drapb'orfammer. Abends Galavorftel-
fung im Opernhaufe und wibrend der Bwifchenpaufen da-
felbjt Thee im Concertjaale. Mittwod) den 24. September
Bormittagd Parave im Luftgarten ju Potdvam. Abfteige-
quartier und Dejeuner im Stavtidyloffe dafelbjt. Spiter
Rundfahrt durd) bdie foniglihen Gdvten bei Potsvam.
Abends 6 Uhr Diner beim Kronpringen im Neuen Palais
undb nady Aufhebung ter Tafel Balletvorjtellung dafelbit.
Um 10 Uhr exfolgt dann von ber Wilbpartitation aus per
Gytvajuy die Ritdfahrt noch Berlin,  Donnerstag ben
25. September Morgens 8 Uhr vom Stettiner Babuhofe
aud per Crtrogug und bemndchit yu Wagen nady Hubertus-
ftod. Jagdb unb Diner bafelbft. Abends RNiidfahrt nacy
Berlin. Freitag den 26, September militiviiche Erercitien
bei Woabit. Nadymittagé Diner bet tem Jtalienijhen Ge-
fanbten, ®rafen Lounay, und Abends 8 Uhr Sncognitokes
fudy der DVorftellung im Opernhaufe. Sonnabend den
27. September Bormittags Befictigung von Sehenswitrdig-
feiten in Berlin. Nadymittegd Abjchiedsdiner bei dem Kai-
fer im foniglichen Palai8 und davauj Abreife.

— Die Crifeilung eined groferen Avmeecommantdos
an ben ®eneval v. Dantenffel {lieft alferdings den Wunfh
feiner politifjchen Freunde aus, ihm ein Amt einnehmen 3u
feben, weldhed ihm geftattet, bev Umgebung bes RKbnigs an-
augebiven.  Faljch ift fedod), wenn von Hevitaler Seite
verbreitet wird, bdaf Fitift Bismard auf die Entjchliefung
be8 Ronigé irgend einen Cinfluf genommen. Diefe Vor-
au¢jepung geht von jenem Untagonismus aus, ber affers
bingé 1866 jwifchen bem Fiirften und dem General aus
Anlaf bev Oejterveichifchen Shmpathien ded Leiteven ftatt-
gefunben Hat, Die verinberte Situation Hat audy bden
Chef bev Oefterreichijchen Partei an unfevem Hofe anveren
Sinned gemacdt, und bie Begiehungen jwifchen ihm und
vem Fiicjten Bismord geftalteten fidh namentlich wihrend
bed Deutjch-Frampfijdhen Krieges aunf das Freunvjdhaftlichite.
o ift befannt, bak wihrend bes leliten Kuieged ber jitngere
Sohn ted  ReidySfanzlerd Orbonnangeffizier be8 Generald
p. Manteuffzl war. Auflerdem [iFt die Corbialitit bder
perfonlichen Begiehungen zwijchen den beiven Staatéminnern
nur den Wunfdh iibrig, Daf ble feubalen Anbhinger btes
®enerald v, Vdanteuffel mit ebenfo vielem Tacte wie er
feltjt fich yum Reichslangler ftellen mddten.
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— Der General-Felbmarfchall Graf v. Moltte, wels
der am 21. b MNte. mit den Offizleren bed grofen Gene-
ralftabes vom ter biesjiifrigen Uebumydreife nach Berlin
suvitdfehren wird, hat bei feinem Aufenthalte in Wilhelms-
baven dem Capitin Werner, welcher fich dort frant gemel-
bet Bat, einen einjtiindigen Befud) gemadyt.

— Mit dem Hof geht, wie in Frantreidy jevesmal,
ber Dandwurit Hanbd in Hand, vie politijhe Schnurre muf
ber fanatijdhen Stanbreve jecundiver. Afjemble nationale
wivbt eloten gegen bas deutiche Reich und beffen Kamyler,
La Maccarave in {hon — frog ihres bdrolligen Namens
cin politijched Blatt — fudht vev grofen Maffe durdy Pof-
fenveifierei Gourage ju madhen.

JBort find fie! e8 ijt vollbracdyt; — bdeflomirt La
Matcarade. — Reiner bleibt juviid, Ffein eingiger. Uns
fern [egten Thaler in ber Tajde, ihre fhmweven Stiefeln
nach) dber Deimath vidhtend, Haben fie ven framydiijchen
Doven von ihver Anwefenheit pereinigt, invem fie nur
jenen gevmanijchen Parfiim juviidliefen, der Jean-Waria
Favina ndthigte, dag Eau te Cologne gu erfinven, — —
Beim Preufen ift tas Hery vurd) ven Magen vertre-
ten, — — @8 ijt ein Boll, welyes Hunger hat! und
biefer Hunger, unjabig, fich inmitten der Avmuth u be-
frievigen, evgieft fich iiber feine Nachbarn. — —*

@8 it fcwer gu enticheiden, ob ber Sefuite ober ber
Hanswurft jeine Sacge beffer madht.

— Der Gpen. Btg. witd von guter Seite gejdhrieben :
»Wenn die Sl Btg. beridhtet, vaf Kapitin Werner auf
feinem Ubjchievdgejuche beftehe, fo ift diefed nur injofern
vidhtig, al8 bamit fein Auefcheiven aud dem activen Wilitde-
vienft gemeint iit.  Wenngleid) die Guiinde fiiv . diefen
Gntfdyluf fiy der Ocffentlichfeit entziehen, fo glaufen wic
bod) baé Richtige au treffem, wenn wic behaupten, baf bie
Abbernfung als folpe nicht bad DHauptmotiv hierfiir ift,
vielmehr folfen e8 bie Degleitenden Umftinve fein, die bem
Rapitin einen folhen Echritt nothwendig eridheinen laffen.
Damit unfevem der Entwidlung vody fo fehr bebiirftigen
Seewefen diefe Kraft evhalten bleite, ijt neuiich fhon von
Yerlin aud im ,Dann. Couvier” bver beadtenswerthe
Borjdlag gemadt worben, bem RKapitin bie Leitung ter
ueu gu begritnventen Reidz-Ober Seebehisvve ju ibertragen.
Nad) uné gewordenen Informationen witrbe er ein foldyes
Unerbieten nicht ablehnen, vielmehr in biefer Stellung feine
Rrifte nach wie vor gerne bem Staate widmen. Daf er
3u biefem Pojten bejonders qualificivt erfcheint, biirfte jur
Geniige jchon aus dem Umiftande Gervorgeben, baf er im

Jahre 1864 die nautijche Seitichrift ,Hanja” gegrinbet unbd

fie b8 gum Jabre 1870 mit vielem Oefjchict geleitet hat.
©ein lebendiges Jnteveffe, bad ev fiiv die Cutwideluny ber
Sriegd- wie ber Dandelémarine ftetd gezeigt Hat, ift iibrigens
ju befannt, a(8 baf wir davauj nod) befonbers ju verweifen
Braudten.”

Qondon, 22. September. . Die beutigen Morgen-
bléitter, ‘die fich fammtlich - mit Befprechung der amerita-
nijchen  Rrifis  befdhifiigen, geben ver Hoffnung Aus-
brud, bafi europdife Gejdhaitshiufer in diefelbe nicht vers
wideit werben witvben und taf vber Riidjchlag auf Europa
ficy wenig fitfhlbar maden iwerve. Die ,Timed” enthalt
ein Telegramm aud Philabelphia vom 21. b. WMt6., wonad)
sejtern am Shluf der Fonvebdrfe fidh bort wieber grdgeres
Bertrauen eingefteilt Hatte. Die von der Regievung in
Ausficht geftelite Hitlfe und bdie von ben Banfen jur Grs
leidyterung ber Rage gefaften Vefchliiffe trugen jur Vevs
ftiictung biefes Bertrauens bei.

Paris, 19. Sept. Die royaliftijhe Preffe 3ieht Heute
mit unerhdvier Peftigleit gegen Deutfdhland und Jtalien
(o8 und, wad nod) mefr bebeutet, vor Ullem eichnen fich
vie Ajjemblée Nationale,  dbad Organ beé WMinifters ve la
Bouillerie, bad Journal de Pavi, bad Hofblatt der Fa=
milie Orleand und bad niverd auf. Erjtered hat es be-
fonbers anf Bismard abpefehen. -, Der lefste beutjhe Sols
bat,” fo fagt diefes minifterielle Ovgan, ,ijt itber die Grenze
gegangen ; aber wiv haben Tein Recht, und u fremen, venn
Gljag und Lothringen find nod) in dber Gewalt bes Fremb-
(ingé, und wir miifjen bdie Erinnevuny unferer Fehler bes
wafren und immer davan benfen, fie wieder gut ju machen.
Doy v, Bismard  betradptet von BVargin aué fein Weart
mit Stols, aber bie gefdyicteften Staatéminner, wenn fie
ofne bie Diilfe Gottes gearbeitet, Haben oft fiir gany andeve
Bwede gewirlt, al8 fie verfolgten. Died wird unfere Radye
gegen Bismard fein: feine Demiithigung und feine BVer-
urtheilung ver der Gefchichte. AB Hevr v. Bidmard nodh
Oefandter in Paris war, fprad) ex {dhon von feinen Planen,
von ber Vereinigung Deutfchlands, und mit einer Offenbeit,
bie und bie Augen Batte dffnen fcllen; aber man weif, baf
bie ¥ iferliche Politit -fidhy dburd) bie Nationalititen-Politit
Batte irre fithren [affen, die Deut{chland und Jtalien ge-
fdhaffen. A8 Derr v. Bismard Minifter bes Aeufern
wurde, filhrte er die Plane aus, bdie er in Parid offen and-
einander gefelst. o oft er bie Tvibiine bejtieg, fprach) ev
von feiner BVevadytung fitv bad Redyt, von feiner BVerehrung
fite die Gewalt und von feinem Entichluffe, feine Plane mit
bem Gifen undb bem Feuer in Ausfithrung u bringen.
Napoleon ITI. und feine Minifter waven unbeilbar und
unterftiigten  Heven v, Bismard. . . Wir balfen beim
Triumph unfever Feinde. . . Herr bv. Bisdmard war bas
Werljeug jum Sture bed zweiten Kaiferveichs, veffen inneve
unb aufere Politi? fiix die Grdfe und Miffion Frantreichs
unfeilooll peworben war. . . Aber basd Gebet an dbie Mut»
ter Jefu Chrifti wird Franfreich vetten, und dies, Perr v.
Bigmard, it Jhr Wert! Sie haben mnicht ven Artitel
ber Ufjemblée Nationale vergeffen, weldher ven Titel filhrte:
»La Folie de M. de Bismarck.“ err Thiers unterdriidte,
um bem Kanzler angenehm gu fein, unfer Journal, aber er
founte den Walhnfinu bed exften Miinijters des Kaifers von
Deutjchland nidht unterdriiden. Wir fagten, cin deutjcher
Staatémann Habe 100,000 feiner Landsleute todtfchlagen

laffen, um bie deutfhe Ginbeit ju griinten, und Habe damy
am folgenben Tage 15 WMillionen Katholifen den Krvieg er:
Mirt, bie gehdfjigite Verfolgung gegen de RKivche umd bic
Ratbolifen ovganifict, fih mit dem revolutiondven Stalien
verbiinvet, um_die Unabhingigleit bes Papfitoums zu unteys
briiden. . . Dicfer Staatémann hat den Verjtand verloren,
Gr vernidtet fein eigenes Werl. Die Gingeit Deutfdhlante
wird burd) die Berfolgung Frantreidhe ju Grunve gehen,

Wihrend Hevr Vidmard jeven Tag die Bourbonen
burdy feine Schreiber infultiven (i, wird er erjtaunt fein,
ju erfahven, baf er nmur in Seban gefehlt hatte, um bie
Deurbonen wieder auf den Thron Frantreichd zu feten,
Srantreich wav feit langen Jafren dem Sleptizismus, vem
WMaterialismus Preid gegeben. .. Wir bedburften fovtan
Heimfuchungen, um ung temiithigen, uné bdem ®lauben,
vem Gcbet guriidyugeben; 8 war nothwendip, bdaf Frants
reid) tie entjchlofjeme und dyriftliche Race wieter werbde, . ,
Sie haben viel ju biefem Regenevationdwert beigetragen,
Derr v, Bismard.  Dan? Jhnen baben twir feine Natics
nalgavden mehr, um Injurveltionen ju macben; Tant
Jhnen wevben unfere newen Generationen die Mannszudt
in ber Avmee und bie Autoritdt beffer fennen. Sie, .ben:'
v. Bigmard, werben in Gefelljdhajt bes Herrn Thievs umo
ver Ravitalen iber unjere Gebete filv vie fatholijche Rirche
ladpen, aber bie italicnifdhe Ginbeit wird aud) su Grunve
geben, und Frantveid) witd gevicht fein.  Julian bder Abs
tritnnige wolite bie fatholifcpe Rivche ben Gefetien des Kaie
ferreich untermerfen, aber in feiner legten Schlacht fams
melte ber an ben Ufern der Tiber vermunvete Julian fein
Bt in feinen Hinden, und fdleuderte es gen Dimmel,
vufend: Du bajt geficgt, Gailder! Qebe wobl, Fi ft
b, Bismard; behalte deine WMilliavden, die ung nicht arm
gemadyt, und weldhe Deutfchland ju Grunve vichten; vers
oieljdltige deine Fejte fiir beinen Verbilnveten BVictor Gmas
nuel, ben Revfermeifter Piug IX.; verjage bie Moncye und
RNonnen; fdide bdie Bifdhsfe iné Gefingnif; bleibe ber
Diitjdhuidige dev gefronten Revelution und ves Ravifaliss
mug. .. Du beveiteft bie Nadje Frantreichs, bie Bernidys
tung aller beiner Werle, und vber Tag nalht, wo du, wie
Jultan vev Ubtrinnige, ausrufeft: Du heft Befiegt, Gali=
Liex I @o bad eine minifterielle Organ; bad Journal te
Parié hat 8 auf Bicter Emanuel gemiingt.

Madrid, 21. September. Cajtelor Hat auf vas Ape
erbieten @aribaldié, ibm gegen bie Garliften ju helfen, bas
mit geantwortet, baf e bie Buverfidt ausderiidie, e8 werde
ben verein‘gten Anjtvengungen der fpanfchen Uvmee und
tes fpanifcpen Bolles gelingen, bdie Gejabren der Lage M
Eemeiftern.

Rew=Yort, 22. Septemb.r.  Dfficiel wird mitgetfrilt,
baf bie Regierung bejdhlofjen Habe, den [lumitivten Betvag
Bonds jum Pari-Courfe in Gold anzutaufen,

Afrita.  Berbava, am Meevbufen von Aven, foll ven
aghptifdhen  Tvuppen befest worben fein. Gin englifches
Svieg8ichiff ift von UAben jur Beobadiiung nady vorthin
abgegangen. X
Uns Halle uud Umgegend,

— 3 bem ca. 3 Stunben von bier entfernten Dorfe
Sdywery (bei Niemberg), eimer Gemeinde von ca. 360
Eeelen, find feit vieryehn Tagen bid g.ftern 16 Cholevafille
vovgefommen. Ueber tie Ginfhleppung tev RKvantheit ift
man Hier nodh) nicht im Klaven. "

— Depertoiv bes Leipgiger Stadtthealers, 24. Septbr.:
(Neues) , WUfdgenbrdrel” — (Alted) , Refenmiilfer unb
Finte.”

Proving,

— Dev jum Pfavver in Codpjtedt berufene bishe:ige
Superintendent ber Ephevie Ligen, Frietrid) Unguit Theos
bor Rody, ift pum Supevintendenten der Ephovie Ajcherss
[eben ernannt

— Um 21 b. WM. {ft in Braditedbt ein verab-
fdheuengwiirtiged BVerbrechen veriibt worden. Der Hanbs
avbeiter Heinrid) Schulge war nimli) Sonntag Abends
in wafhrideinjdlidy etwas angetruntenem Buftante in feine
Bebanjung uriidgefehrt und Hatte doit jeinen 13 jihrigen
Solhn Wilbelm, wie man bort, hart angefahren, ohne
jcbody gu fdhlagen ober fonft elwad juzufiigen. Darauf
legte jid) ber Bater auf eine Bant und {dhlief. ein. Nun
fam ber Junge mit einem Beile und {dlug dbamit auf ben
Ropf feines BVaters log, offenbar in ber Abfidyt ihn zu
tobten, und entfloh alévann. Der Alte wurbe mit jdweren
Berlegungen, darunter einen Schivelbrudh, ver das Gehivn
blodlegte, bewufilos aufgefunven. Den Sungen ergriff man
ten Tag bavauf Bei bem Dorfe Oppin und bradte ihn
hiecher.

Landz uud Hanswivthjdajt.

Der internationale Congref -bex Land- unb Forftwivthe,
welder gegenwdrtiy in Wien tagt, befdhlof in eincy am
20. September abgehaltenen Sigung: ,Die I f. fterveis
dijce Regievung ift su erfuchen, den Schug bder fir bie
Yobencultur niiglichen Bigel vurdy internationale Bertvige
mit allen europiifchen Staaten unter Sugrunbelegung der
folgenden DBeftimmungen 3u figern: 1) Der Fang und das
Todten der Jnfecten frefjenden Vigel find unbedingt vers
boten. 2) €8 ift wiinfcdhensmwerth, daf ein fpecielled BVer-
aeinif ber zu {dhonenben Vigel burdy eine internationale
Commiffion  von  Sudverftinbigen ausgearbeitet iwerde.
3) Der Fang ver griftentheild Kovner frefjenden Bisgel ift
aufier der vom 1. Waivy bis 15. September wifhrenden
Sidongeit geftattet, 4) Der BVogelfang mit Schlingen unb
Jallen irgend einer Urt, ebenfo wie mit Leim it ginglicy
verboten.  5) Das Ausnehuten ber Gier und Sungen, jowie
bag Berjtdven ber Nefter aller BVisgel, auegenommen jener
ber {dyivlichen, find verboten; ba8 Jufammenftellen eined
Bevyelchniffes biefer fchavlichen Bigel foll ebenfalld buvch
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dgamte Gommiffion  evfolgen.
{fesben ober tobten Snfecten freffenven Bigeln
wiboten, ebenfo wie ber BVerfauf ter iibrigen
ijeln wihrend der

mafmen

win wiffenjcaftlicyen Bwedten ugejtanben werbe

fatrige wurden von bem Plenum mit iibermwiegender Ma-

jortdt angenommen.
Litevavijdes.

Sm Berlage von Haralp Bruhn in Brounjdweig
wifien: ,Bunte Budererbien fiiv Rinber von 3 bis 8 Jah-
Ulfen RKinders

u. Deitrdge fitr belehrenve Unterhaltung.
girtnerinnen, Piiittern, GEraiehevinnen 2c. aud
e von Ravoline Wifeneder bargereidht von

6) Das Feilbieten von

Sdyonzeit; bas Berbot begieht fich auch
uf ben Bectauf von Neftern dev exivdhnten Biyel. 7) Aus:
von vorftebenben Vefttmmungen founen jebevseit 3u

ift jeverseit
Arten von
E Preife haden fich wejentlicy nidgt

.  Diefe

hwer 3u maden.
nadygebend, feine Ehevalier bis

@erflenmaly 50 Rilo,
afer 1000 Rilo, gut bepauptet meuer

61—62 Thir. (36Y,—37 Thir.)
iilfenfritgyre 1000 Rilo, feine
vem Nady-

Luife Bors big 69 Thlv. ju maden.
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Birfen=BVevjamminng in Halle am 23, Sept. 1873,
DOrejterreidifde Silbergulden, 957/, —95%s.
Wetgen 1000 Rilo, Stimmung dex Kdufer rubig nud

Soggen 1000 Kilo, bas Angebot ift nidht von Belang , aber immer

verdnbert angunebmen, feinfte Oaualitit bis 75 Thl. beg. aber

@exfte 1000 Rilo, bei ber tubigen Ha'tung eher matt und ca 1 Tplr.

i 74 Thir. feine Landgerfte 71 bis
72 Ehlx. beg. gevinge, ausgewachiene betrddtlic) billiger.
5%/y—5%, Thlr. gebalten,

Bib. B.) alter Inapp in unvermijdpter feiner Qualitdt nidgt unter

grofie Sinfen in Frage und 82—84
Thir. ju maden, Bictovia-Crbfen in untadelbajten Sorten 68

fiir AGfHHife auf Lieferung. In bev abgelaujenen Wode find
1,600,000 Rilo auf Termin au 11%, Thir, p. 93%, gebanbdelt
worben und aufierdem tam von meue Waare ein Poftchen von
25,000 Rilo jdyarj oenig, evites Product gu 129, Thix. p. 94%
in pem Bertehr, Die mangelbafte O fternte, die ungiiuftigelAus-
fidt auf bie Weinernte fomie bie anfieigende Konjeftur im Spi»
vitushanbel baben jur Seit einen giinftigen Ginflufp auf bie
$Preife fitr Syrup und Dielaffe.

Ritbenjyrup 50 RKilo, 4—47, Ehir. bey.

Sitbenmelaffe 50 Rilo, 46 ©gr. nad) Lualitat.

Pflaumen 50 Kilo, ofne Angebot.

RKirjdgen 50 Kilo, ofne Angevot.

Rartoffeln 1000 Kilo, Speifes 16—18 Thir. begahlt.

Deltuden 50 Rilo, biefige 2Y/5—27%9 Thir. bey.

gutmmtbl 50 Rifo, 81/,—81/s Thir. bey.

[eie 5O Rilo, Roggens 21/; — 2%y Thlr. bey, Weigens 1% — 241z

Thir. bezahlt,

Malteime, 50 RKifo, 1%/3 Thix,

Pen 50 Kilo, 1Y5—17/, Thir. be3.

Gtrof 50 Rilo, 18Y; Sgr. bex.

suriidbaltend,
vevdnbert 80—94 Thir. bes.

nod) gréfier al8 bic Nadyfrage, der Gharatter der Berfehrtbeit ift

bei ber Buriidhaltung der Kanfer rubig und Preife find ald une

57 £blr. bez. (34 Ehlx. p. 100

3u baben.

faer, Borfteherin der Wifeneder'jdyen Miufitbiloungsjchule.” g‘;e"‘n‘[l})%ﬁ’}}}: gl nad) Dualitit bes. T [Beneiduif ;
Gth. Preis 9 Gr Tais 1000 Kilo, ber in Dalle am 23. Sept. 1873 gerabiten Durchichnitts-Matttpreife.
Unter benjenigen literavijdpen Grjengnifien, bie jum Ge ﬁpi{lzn mgg ?lo, ofne Hanbel. Jiy G # I % T s ? A58
faudge ik das Kinbergavtenalter beftimmt find, finven fidh) eefaaten ilo, eigen  pro @tr | Bohuen pr. &)
P TI i Delfnaten 1000 Kifo, Raps 87 — 89 Thlr. bey. (78—80 Tbir. b. Roggen  + - 3| 22 | — | 2infen T T
e menige, weldpe fo vedpt im linblichen Geifte unp aus S5 Bib, B9, Dotter 6672 Thlr. (60— 65 Thte p. 162 Bp. | Beshte -« | 8119 6 fa@xdlen i 8
W UAnjdhauungsweife dev RKleinen hevaud verfaft find. @), iobn, blaner bis 174 Fhir., grauer bis 166 Thir. (140 | Dafer o o | 2]29| 4 ||Butter - 14| =
Dt befonberer Genugthuung miffen wiv daher auf obiges | _ !mm‘.} Tefp. 1[34 mi, ». 136 Bib. su.)l TR b haub S lg \ :,’ Mu;bfleifrb . R- g -
fieben exichienene Wertdpen anfmertjum maden, iiberzeugt, | Starte 50 Rilo, tnapp, Preife unverindert 11Yy—11); Thir. incl. | Steol P 5 0. 4. b, Reufe
: . PR : Spiritus 10,000 Liters pit. [ Rattoriets 259, Ehlr. Ritbens | RKartoffeln - -~ 1| 2| 6 [|Ralblei - 5| 6
"l T v b e O, e et | R, b e B e | 1] 8] G | ) 8
e Mittte % b3l 50 RKilo, unverdinbert. weinefleifd - as
fon und if)n'en Ynregung jilr Hery und Berftand, au fin= | Prima Solardl, 50 Kilo, wie julet. -
tiger Betradytuny und Beobacytung geben wellen umd fo $Pervoleum, beutiches, 50 Rilo, wie guleht. R ! Wophlthitigleit,
4t nicgt wiffen, wofer fie ben Stoff nefhmen ober in wel- e it kf‘;i}’ s:‘%ﬁ“‘x‘fﬁ;‘N‘e‘“g;?:;‘gﬁfﬁ ‘b‘;‘g";‘eﬁr Gin Thaler Gefcpent aus ben Bergleicye in Sachen
dee Weife fie vie Sache angreifen follen, biirften in_biefem biesiifrige Budermartt von flrtevem Angebot bauernd gedriidtt ed. *» B, wurbe burd) den SchiedSmann bed 11, Bes
Bidlein einen evfagrenen Freund und Fithrer begritfen. werde, tritt mebr unb mchr guriid unb belebt den biefigen Mavtt 3ivts heute sur Armentafje gesahlt. Die Avmeudivection.
%efatmtmud)ung. migtbwmbtgev %tt@:auf . mg;néu%l:ggr’un%ubg}.nzi ne;;.& 1CE ggbﬁddn
n fiiv dag Abgeodnetenhaus. Jm Wege der nothwendigen s Lt
Urwablen fit ﬂuf\%ﬂung g ?nuen Vtientine weshes foll baé nadytefente, bem Dandasbeiter Garl INB6L. Wobn. fofort gu bey. Schitlershof 12,

Pehufs dev hleunigit 3u bewirfenden

uir i diefen Tagen einem jeden Hausbefiger eine
Gaufe rofnenden Urmifler durd) die betreffenben
paf die ausbefiter ober

frogung it dev guoften ®enauigeit und untec
volfjtindig bewirfen werbern,
wiffen, wenn ein urwaflberedtipter Dausgenoffe burcy Nichtau - :
Baifecht werfitvst, oder aber eine nidyt wahlbevedhtigte Perfon in iefelbe uugetragen werber follte.
Den urmahlbevedtigten Miethern aber empfeblen wiv Iangg[fgmthd,», auch felbjt davauf

\jre Gintragung in die Haucliften exfolgt, bamit die Anfftellung der Urmiihlev-
ber Qiivze der Bierfilr gewdbrten
Stimmberechtigter Urmihler ift nach dem Oef-ge
pen Bollbefiy bev bitvgerlichen @hvenvechte nicgt in Folge

Wir evwarten,

gedeudtert 91nu>gi|’ung

ju adten, vaf
lifte diefjeits trof

16 24, Lebensjabr vollenbet und
rehtStraftigen ridyterlichen .
Jhemen-Unterftigung erbalt — i ber
Rofniiy over Aufenthalt Hat.

Neu angegogene Perjonern piirfen mithin nur

ben, wenn biejelben vom 15. October b. 8.
wofmert. £

A ,Selbititinbig” ift,
metfen, jever Preufe angufehen
fifvigen votftehend angegebenert

Urwiplerlijte audgejdiorien

Yaframe in bie 3
1. einen eigene

melde, Wwie 3 B. Dienjiboten

gibften @enanigteit wnd b
in vie brei Wablabtheilungen abhangt.
Sdlieflidy maden wic fchon jelt dara

Urwahlbezivte, in welchem et guv Reit ber Gintragung in die cingelnien Pausliften wohnte,

in bie Ufte diefed Pejirts aufgenommen und_
ba quf die mach Wievereinfoluny der Hauslijt
Ridjicot genommen werden fani.

Die Wievereinhelung der Qften muf wegen der grofen Dringlicyleit der Sadje fefr
wund empfelen i beshalb unfern Diitbitvgern vect angelegentlid), deven
Yuefiitlung fofovt nad) @Empfang und ofne Bevzug bewirfen.
o | 22. Geptember 1873.

befdleunigt werdest

Dalle, den
Retonr=Sendung. >
1) Gine Poft-Anweifung i‘xbu‘~6 %z 15 fyr
am 6. Blodert & Comyp. in Stetiin. Abj.
6. Qehment in Halle o/S. ift nidt evmits
telt worren, S v
2) ¢in Padet an ben Scymievegejellen
Hdermant in Leipyig, 6 7 fdywer.
Dalle, ten 21. Geptember 1873.
Katjevlides Bojt=Amt.
Hnanbringlide Sendung.
Gin Padet mit ber Beeicnung »boite
reft, Andbady ohne Angabe bed Abrefjaten.
alle, den 21. September 1873.
Raiferlides Pojt=Amt,

TFiir einen tilchtigen A
Maschinenmeister

ist eine Stelle offen in der

Buchiruckerel des Walseuhauses.

“Gute Rodarbeiter

finben bet Bofem Lobhn pauernve Bejdyifti=
gung bel 6. U, Qehmann,
Sduhmadyer
anf Hevvenboden bei gutem Lofin verfamyt
Kramm, ?z“j,‘}'f!‘“ﬁf,3-
Gin Traftiger ovventiicger Avbetter gejucht
Beiftftrage 23.

Grlenntuiffes vevforen fat,
®emeinbe, in

wie it gur Befeitigung etoaiger Sweifel nod) bejonbers be-
Bet weldhem aufer vem erlangten Alter von 24 Jabren die
Bevingurgen puiveffen und fann mithin ein volljahriger,
dhet i viterliher Gewalt ftehenver Sohn bieierbtéigenidynft wegen eben fo wenig bon bev

werden,

Die von den Urmablbevehtigten gu eatvichtenven ﬁcl;&igc an @rupb: ! b
ftemer, ®ewerbefteuer, Hafiificicter Staatd- Gintommeniteer find in die Haudliften mit der
®ewiffenpoftigleit cinsutragen,

tijte behufé Gintvagung dbev in feinent
FRevier-Polizei» Sevgeanten ugehen laffer.
bie fie vevivetenben Perfonen diefe Ein-
forgfiltiger Beachtung dev den Liften vor=
ta fie dafiic vevantwortlid) gemadht werben
Nichtaufnahme in vie Yifte in feinem

Beit richtig und volljtindiy erfolgen fun.
jeber feibitjtanvige Jreufe, welder

audy nidt aus dffentlichen Mitteln
mwelcher et feit fechs Wonaten feinen

bann in dDie Lten aufgenommen twers
uviidgeredynet, Pereits feit 6 Womaten hier

al8 anvere Ménner vor gleichem Alter,
n Haushalt nidyt fiihren.
und Gebiiube-

ta hievoon die richtige Gintheilung
uf aufmtertiam, baf jever Uviiihler nuv in bem

in lestevem aur Waht ugelaffen werden wird,
on eintretenben Wobnungs Bevdnbevungen feine

e SO REREEE
Fiidtige rbeiter
fudht die ¥

Dadpappen-Fabrif

Deligfcheritr., am Bitjdydorfer Wege.
Fiiv etne audwartige Cichorten-Tabrit werden
cinige tm Paden geibte Lente gejudt.
Niheres Qaﬂ;ﬂzjﬁ;

~ Ginen Laufburiden juct
Ed. Anton, Barfigerj. 1.
Ginen sucerliffigen, trdftigen Canfburiden
fudgt 6. U, Schmann,
Gin ©ohn vechtlicher Eltern tanm alé
Qanfonride bei miv eintreten.
¥, M. NReidhardt, Budhanblung,
. Sariigeritrage 12583
Gin Sellnerburide (Biev anf Recynung)
witd_gefudyt
Gin triftiger Hansburihe wird gejudht

bei ?Btﬂ.AgnﬁL@eipgtgerftraBe 93.

Reinide ju Unter-Teutichenthal geporige, im
vafigen @rundbuche Band 3 Nr. 95 einges
tragene ®runbitiict

Bum 1. October cr. find gr. Schlamm Ya.
cine Bel=Etage,
cin Caden mit Ladenjtube
ju vermiethen. Niheves beim
Bimmerpoliver Frante,
gr. Ulvicdhéftvage 4, of IL Wittagé swifden
1—2 Ugr.

Bwanyly Quadratvuthen von bem Plan-
ftie 1172, nebft dem bavauf erbauten
Wohnhaufe, weldes nach Nv. 82 dev ©ee
bitubejtener-Rolle jahrliy mit 18 F Nu-
gunaswerth veranlagt it

Dic beiden vordeven Pavterve-

ant 26, November 3. . Vorm, 10 Nhr

an hiefiger Geridytsitelle, Bimmer RNe. 15, NRaume
burd) ben untevseidyneten Subhaftati
verfteigert und

am 2. December . J. Borm. 11 Uhr
cbenbafe(bjt bdas Uutheil iiber ben Bujdlag
vertiinbet werden.

o | mit fep Gingange gr Steinftvafe 17,
fowohl al8 Gejdpiftalotal, Comptoir, wie aud)
ale Wohnung geeignet, follen um 1. Oct. ¢
vermiethet werben. Nibeves
gr. Steinfivage 17, part.
Gin Qogis, beftehend aus 2 St., &, Kide
unb Bubehdr ift sum 1. Octoter ju beziehen
Steinteg 29.
Fein mdbl. Bimmer it 1. Oct. ob. fpiter
au vermiethen.  Remter, Taubengaffe 2.
Movl. Stube vexm. Frandensjtrafe 4.
Freunvl. Stube an eingelnen Heren ju
veumiethen __ gv. ©teinjtrage 1.
Marttpla 5 und 6 find freundlidy mobl.
Btmmer ju vermiethen.
Unft. Sdlafjt. offen

idte

Die Ausitge aus ver Gebiiudeftener= und
®runtftener Mutter - Rolle  fowie beglaubte
Abjehrift des vollftinbigen Grunbdbuchblaties
tonnen in unferm Buvean Simmer Nr. 25
eingejehen twerden.

Alfe Dicjenigen, weldpe Eigenthum oder
anberiveite, gur Wirtamteit gegen Drite der
Gintragung in a8 Grunvbuch beviivjende,
aber micht eingetvagene Realvedhte  geltend
ju machen Haben, ywerben aufgeforbert,
biefelben jur Bermeidung ber Priiclufion fpd-
teftens im Berfteigerungs-Termine anumelven.

Taubengafje 2.

Halle o/S,, den 13. Geptember 1873 Sdlafit. offen . Schlamm 11, part.
Sinigl,  Sreis = Geridit, Anft. Sclafft. offen . Schlamm 13, 1I.
Der @g;?f}aﬂgﬁ%tmld)m- Daf, 1 Tijd) u. 1 Seepras-Diatrage 3u verk.

2 Sdlafit. offen 1. Brauhansgaie 3, L.

Unft. Sdlafit. offen gr. Uiricheftr. 58, §. L.
Anft. Shiafit. mit & gr. Walljtr. 33,

Fiir eine grissere Brauerei

wird ein anft. Part.-Local gefucht.  Abr. unter
. €, pojie veflante franco. .y g0 f giud
Bwijden Steinjtr. u. Univerfitit wird ein
mgbl. Bimmer mit Eab., wenn miglich Part.
jogl. gef-  Uor. A, F. 14, in ver Gap.
Gefudht 1. Oct. mobl. St. u. & mahe am
Martt. Avv. unter Chiffre J. in der Exp.
Mbl. Wohnung, St. u. &, gum 1. Oct.
ober November von eingelnem Herrn gefudht.
or. unter J. in der Erped. d. Bl
Glegante Gargonwohnung 2 St, 1 &,
unmibl., 3u verm. gr. Steinjtr. 66, 2 Tr.

" Der fitberne Stiel eimer Suppentelle von
Oichicpenftein sum Neumarlt verloven. Gegen
Belohnung abzugeben Dartt 9.

Riniglide meteorologijdhe Station,
22, September 1873,

@eiibte Puymadjerinnen finden dauernde
Befdyiftiguny n ver Pughandlung von
Savoline Porjde,
grofie Steinjtrafe Nr. 1.
Gin ovdentlidies Midden jiiv Kiidye
und Handarbeit findet jofort Stelinug
~ Biiderjtrage 14,

Cine Kinderfran
wird jur Wartung cines Heinen Rinbes filv
¢in adl. Hous bet hoh. Lohu n. Weifenfelé gef.
Maddhen fur Kide u. Haus
finben nody 1. October gute Stelle in ff.
Diufern tuvch bad Gomtoir ven
“Emma Lerche, gr. Klausijtr. 28,
Gine Frau jum Torftragen fudt Lindenitr. 6.
Sofort gejuayt ein 15 —18jdhriges orventl.
Diivchen jur Beauffichtigung von 2 Kinbern.
Niheres Delisfcherftr. 7, beim Portier.
Gine Frau gur Aufwartuny gejucht
i 1 ~ gr. Ulidgjtrage 6.

Gin Middjen oder Frau ur Aufwartung
f. b. gam. Tag gef. Bu exfr in b, Grped.

b -4 Gine Frau ober *.DE&D:I)HGM Aufwartung b Sefe | i
i witd gefudt Frandensitvage 7, part. \ . @cab.
Priiverftrage Y. §a; %’ibe\‘em :Barébeplae 3 4 21%:. '"‘““:;2‘32222 ;% 23‘? 183 gL
ufwartung fiir einige Stunven ted Tages Mitlagh 2 ¢ 2.72 | 52, 10 Rt
1. Octbr. gefucgt  Rathéwerder 9, 1 Tr. eone m‘gig'gg o ‘ ;%'?4 gg =

“Gine altere Winthjchafterin wire filr eine
quémirtige Reftauvation gefucht. Bu erfragen
in ber @ypedition.

Orventliche Diabchen nmd Knechte  fuct
Frau Fledinger, 1 Schlamm 3.

S metnem Haufe, Luifenftrafie 13, ift eine
freundlicge Wohnung, 3 Stuben, Rammer,
Riide und Jubehdr, an ftilfe Qeute zu vevs
miethen und fofort u begiehen.

~ Hermoun Taujd.

Wajjerftand dev Saale bei Trotha.
am 22. Gept. AbDKS. am Unterp. 1 M. 0,2 €.
am 23. Sept. Virgé. am Untep. 1 M. 0,2 €,

Boltstiidie, 1L Klansjtraje 5.

Gin fl. Dausburicye fof. gei. ov. Fledinger.

“WRGBI, Stuben vermicty, Geiftfiv, 67.]  WMittwoch: Erbfen mit Schivetnefleife).




BWir empfehlen

Dampf-Presskohlensteine a susee 1000 Stic) 1 5% Tie. |y

Stall

Bl'if]llﬁttﬁs 3 Fubre (25 Gtr)

_ Eulner & Lorenz; Sahof 5.
Gehobelte Fupbodenbretter,
mit Nuth und Feder, aus feinjtem jdjwedijden Fidjtenhols,

und jind durd) und bei Pojten 3u bejiehen.
Hensel & Fiiller, Holshandlung, Falle a. S.

Derlin-Cilnifche  Seneeverfichernngs -
Actien- Gefellfhaft.

An allen grigeren Pligen dev Meg.-Besirfe Merfeburg und
en Bedingungen {olide und thatige
Gef. Adrvefien find
Eerrnleben it Halle a/S.,
Niemeperitrafe N, 4, cingurcichen.

Crfurt fuden wir unter giinftiy

Haupt- und Special-Ugenten ju engagiven.

an den Generval-Agenten W. A,

1

a 7Y% Thh.

Tidtige Schlosser 1. Dreher judm

Hellwig & Winckler.

Robren.

Nnterjaden, Gamajden, Bejite un
Frangen vertauft unter vem Ginfaujepreis
Henr. Touchy,
= Qipjigerjtr. 17. =3

Gegen Bheumatismus
biefem allverbreiteten Uebel, deffen eigent-
liches Wefen bid jetit jo baufiy verfannt
wird, weshalb audy alle bisher dagegen
angewandten Witcel gav feinen obder hich-
ftend nur eimen voritbergehenden Erfolg
Haben tonnten, giebt allen an biefem Uebel
Leibenben bie fidherite und {dhleunigjte
$iilfe an bie Hand, die in aver und iibers
seugender Weife gefdhriebene Schrift :
Nheumatismus nnd Lihmungen,

Deven wahre Natur, Urfacken und

griindlidye Heilung, mittelft einer newen

vollftiindig naturgemdBen und unfefl-
baven Diethove.  Leivenben jeben
®vaves, Gefdledytes und Alters em-
pfoblen von Dr. Cuitpold Reiner.
6. Anfl. Preis brofd). 6 Fr

Borrithig bei G, Anton in Hale,
Barfitferjtrafe 1.,

o R A S T SR S kg
Hithner- und Taubenfutter

jett wieder forfwahrend su Haben bei
W. L. Mennicke & Comp.,
s ARG B
Brennmaterialien.
Werjdhen = Weifenfeljer und Dieslane

T
Preiteine, Jwidauer Steinlohlen, bih:

b

1| Bongufs-, {chmiebecifernen
wd Thonrohren, und Wey-
bindungsitivcen Hilt ftots
grofied Lager die

Uontinental-Actien-

Greselischaft
firr Waifer- und Gas-
Anlagen in Berlin,

Prinzenjtvape 71.

Auction.

Donuerstag den 25. Sept, cr. Vorm,

11 Uhr verfteigere ich im  Gojthoj 3um

gold, Pilug in Saden Schondrf /. Dorn-

{]heim: 1 Pjerd (Fuchs-Wallach).

| . Glite, ger. Auct.-Comm,

Umgugshalber fteht gum Bextauf ein gebr.

Sopha, Scyreibpult mit Glasanfiat und

ein alter Ladentijdh

grofie Kleusjtrage 12.
Gute Speijelarioficin

verfauft bie Oeconomie gr. Brauhausy. 30,

ik

altew wiv vorvithig

mijdye Patentlohlen, Briquettes u. Brennz
Bolj empfehle hierburd) und [liefeve bdafjelbe
in Lowrys fowie in jedem beliebigen Poiten unter

Gin Nollwagen,
Ginfpinner, nod) neu, jteht gu v rlaufen
1. Brauausgefe 21.

billiger Beremung. Carl Martini, ~ Gin Sdyveibpult, auc) sum Gomptoir pajs
Kinigsjtrage 20. fend, verfauft Sapellengaffe 17.
: in bict. Kleidevielvetair (nen) ju verl.
QIuttmn. Cin bivt. Sleideviefretair (new) ju verk. |

Dontag den 29. September cv, und

folg. Tag vou Nadymittag 1 Whr ab vers
fteigere iy gr. Mirleritvajge 9: Sopha's,
Tijde, Stithle, Spiegel, Bettitellen, verfeh.
Sdyrante und Hausgevith, fowie Kleivungss
ftilde und Federbetten,

. @ljte, AuctionsCommijjar.

Grojse Anction,

Montag den 29. Sept. friih 9 Nohr
bi8 gum: Abeud verjteigere iy wegen Umzug
Mithlgraben 10 (Eremitage) bdiv. gr. und I,
Sdyrinte, Dolztafeln, Robr= und Brettjtiifle,
Tijche, Binte, Opiegel, Bettitellen, Gardinen-
bretter, 1 Segelfpiel mit vielen Kugeln und

eine Pienge Hausgerdth mit Porzellan 2.

Hoppe, Arctionator.

Mobiliar- WUnction,

Donuerdtag d, 25. Sept. Radymittag
2 Whr verjteigere idh gv. Ulvidhejtr. 18: ein
mabag. Moblement u. ywar: Tifche, Stiihle,
Gopho'e, Kleiberfpinde, Sommoten, 1‘)B'e_t!:
ftelle mit Matvae, 1 grofen Schreibtijcy
nit Hufing, 1 tafelfirm. Piauoforte, ven
Reft Tapeten und Fouleavy, Wein 2c. 2.
Brandt.
Sehr fdpdne fartfleijchige Scaalengurien
aum Ginmaden, find ftets frijd) 3u haben
in ber Hanvelégartnerei
F. Meinrich Kaiser,
Gigleben, Kiojterplag.

SUIE 3 _ Ranmicheftr. 5.
_ Diehrere Sopha verfanjt  Geititr, 24.
Gin Sanonenofen jehr billig ju verfaufen
— olte Mach 15,1 Tr.
_ Ginen Godyofen verfaujt Martingbery %
7000 &tiad Gdjteine, gu cinem adytediyen
Sdyorvfteine, fiad ju verfaufen, fowie eine
Locomobile billig zu vermiethen
—_ teinweg 33, Fr. Kubnt,
Glasflajden un Bierfiillen, fowie ein
polivies Sinderbettdhen su vectaufen
Rathhausgaffe 15.

100

grofe w. Eleine halbengl, Qand-
\hweine fteven beute u. morgen
sum Berbauf im gold. Wilug hier.
_ Ginen Zughund vevfouft 1, Sanvbery 17,
Gine Pavtie Pierdediinger adzuahren
St D Lyt S’ Qlilyxctllvr:%jrf:gbig;
6000 Thlv, wevoen gegen pupilfarifcye
Sidjerheit gejucht.  Adr. unter W, 29 poste
restante Halle afS. evbeten.

Capital=Gejud).
Bon einem - piintilichen Sinezahler werden
5000 % anf ein_bicfiges Haus gur 1. Hypo-
thet gefucht. Oefallige Offerten erden unter

Diarlt 7 entgegengenommen.

Grite
@;x}}mng

Saftigen, edht ©

~ Die_nen evrichtete

Wiederverlinjer evhalten
Baivij Bier (Niirnberger)

Bevbjter Bittevbier per Fi.

3uriidgenommcn».

12—2 Ugy, veidhaltige Speijetarte,

aufmertjomer Bedienunyg bejtens empfoplen.

im Local des Hevrn Schiitz, gr,

_ Deute Wiittwod Gefeliaaitsiag.

Gine gebraudyte aber nod) gute Hobelbant
fudyt 3u taujen
i@, Peter, 1. Riautjtrafe 12.

~Gin Wagew jiv einen Siegenbod wivo ju
toufem gejugyt _ Lpferplan 6.
Leere Flajden Tauft ftets jum Hicbiten
Preis Dermann Kiimmel,
g Ulidgitrae 31.
Gebraudyte, Unfer und palbe
Anferfafler Faujt jum bcjten
Breife H. Fritsch,
gr. Stlausijtr, 8.

leh wolne von jetzt an

gr. Steinstr. 66, 2 Tr,
% Dr. Risel, Art.

_ E. Benemann,

Pianino- u. Harmonium-Magazin
Leipzigerstr. 11.

. €in stud, theol. et phil. ertpeilt Privat.
ftunven in allen Fachern. Oef. Off. werben
erbeten untec MWy S, 4 12 durd) vie Erpev.
Ein Stud. phil,, der bereits Hauslehrer und
n einer Privatschule gewesen ist, er-
bietet sich, jiingeren Schiilern Unterricht in
allen Fichern auch wiihrend der Ferienzeit
zu geben. Offerten wolle man gef. poste

ante unter L. 2¢3. Halle abzugeben,

Wiijde um Wajcdhen und Plitten wirp
angenomumen Bintd-Garten 8, am Gymnafium.

JIm

Neuen Theater

bejtebt der Wortheil vor num-
mevivten Plagen darin, daf
man fie nidht bebommt, Sp
fanden Cinjender diefes ihre
fianf auf einander folgenden
Wlase befelst und fahen fich
aenothigt, das Theater ju ver-
laflen, da die Divection hart-
ndcig verweigevte, ihnen ju
ibrent” RNedhte 3u verhelfen,

¥, ©. 6. post rest. Babhnhof Halle erbeten.

_%fic bie Mebaction verantwortliy O, BVer

Die €. 0. Wiese'fehe Clavier -Schule

beginnt am 6, October den Winter-Curfus.

Grofe Sieler Fettbiidlinge
liesen-Nennaugen ™ Jyiee

Preisverzeichniss.

Ale Meparatuven dev Filz- u. Seidenbiite!
Sany altmodijdhe Seidenbiite werden bei miy nadh neuejter Fagon

umgearbeitet und auf Verlangen Cinnen 24 Stumven iwie new

suviidgeliefevt. Filyhiite werden gewajdyen, gefirbt u. mobernifict,
R Leipjigeriivaige 15, L. WWedding. B

Cifdyler - Gefellfdhaft.
Simmilide Mitglicder werden jreundlidhit evjudht, 3u eimer widtigen Bejprechung
Donuerstag den 25, Septhr,

Anmeldbungen werden im Schullocal, alter
in 7friid)trﬁécixrhn;m;%
b G !j:rie(l{icll.

s G, Friedrieh,

pitanter

umenthaler éé{lu;i'gﬁrfdifér 5

& Pid. 10 G, _ bei grdfeven Poiten billiger, bei &, Friedrich.

Srifchen Aal in Gelée, frijche Stralfunder 251\\ﬂ)(-1‘iug?
bei &. Friedrich, Birgafie 10, am Ma

vEt.

Bierhandlung Rathswerder 3a a. b, Hervenjtrage von
C. Lehmer
empfiehlt bem geehuten Publifum feime feinen unp flajdjenveifen Bieve in allen Soyten
juv gefdlligen Abnafme umd verfpricht promptejte uno veelle Beviemumy.
Bejtellungen nach auferhald werdan ju Oviginal=Preijen verfandt.
angentefjenen Rabatt,

Hodhacytungsvoll
K. Lehmer,

per Fl, 2 Sgr., 16 Fl. 1 Tyl

Berliner Actien=Bier (Tivoli) per Sl 1Y, Sgr., 22 . 1 Thir,
Deutjdyes Porter per FL. 2 Sgr,, 17 Fl. 1 E'I]ﬂr. g 4

L, €gv, 25 Fl 1 Iplr,

Obige Preife find excl. Flajchen, diefelben wevven mit 1%; ©gr. bevechuet mnd bafify

Restaurant o Eiihier Brannenss,
Glegant eingerichteter Bievjalon, Wittagstijh im Abounement 7Yy %= von

Goncevtjoal mit Fliigel, ju Pocbyeiten, Billen
Ruiingchen, fiie Beveine gu Werjammlungen, aud) aparte Jimmer ’l)aite ‘}xi i < ,

oliven Preifen,
Mit Hodhachtuny 4
W. Kessler,

Abends puntt 7 Whe

Sdfamm, jahiveid ju eideinen. D8

RAUCHFUSS'S ETABLISSENENT

A RN TS
ZU DIEMITZ,
G For QR 2 :
\@n\ﬁm\um = Bilduugs - Berein,

Die Lhrjtunven fiir das Winterhalbiahe
beginnen Wiontag dew 6. October und fin-
ben wie folgt jtatc: Sonntay Vors u. Nach=
mittag Beicnen, WMontag Schreiben, Diengs
tag Singen, Wiittwod) Ytedyuen, %cnnetétng
Singen, Freitag Deutjdh, Sonnabend Bortrag.
fbtons e semaia o DRy A UEREDS
- . T 3
Handwerker-Bilvnngs -Beretir,

Diittwoch den 24. Sept. cv. General=Berz
jommlung, Um zaplreiches Gricheinen ber
Wiitglierer wird gebeten. Ter BVorjtand,

Sammtliche Biikergejellen werven einge=
laten, Dounerstag den 25. September
Radymittags 4 Uhr ju einer Berjamms
lung auf ber Herberge gafhlveich su erjcheinen”
Der Borjtaud,

~Calé Royal,

Donnerstay erjtes grofes Schlachtefejt,
feiil) von 9 Ubr Welljleijd), Avenvs viv,
Wurjt und Suppe, Bier ff. empfiehlt
¥, C. Miller.
detliner Weifbicr-Salon.
Sonnabend
Sehlachtefest,
frith 9 Upe Welljleijy, ~
Miinchener Keller,
WMittwod) Gefellidhaftstag.
f. Piloumen=, Apfel- u. div. Raffee-Kuchen.
Dounerdtag

grojes Shladytefeit,
Neues 'Theater,

Miltwoch den 2%. September
uftreten ver engl. Siingevin . Tingerin
Miss Lilli Alliston, vayu: Gr ijt nidyt
cifeciiidhtig, Lwitipic, Der Licbestrant,
LBauveville.

Anfang 7%, Uhr.  Kaffendffnung 61, Wpr.
1. Rang-Loge 15 %, Nummer. Parteree 10 %,
Sperrfig 7Y, B, Balcon 5 G
Dev vorhevige Billet - Vertauf finbet Voys

~ iiden ¥flaumens u, dib. Siefectucyen,

Berloven ein Porfemonnaic mit 1 %
Abzug. ofne Jnbalt 1. Warterfte. 4, 1 Tr,

tram, = Drwud der Budbruderei des Waifenhaufes!

mittag8 von 11— 11t im Theater-Viirean,
Sdlamm 9, 1, Gt,, ftatt. Die Direction,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	09
	24
	24.9.1873 (No. 223)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 948]

	Die Blume von Shetland. Original-Novelle von H. Anthieny.
	[Seite 948]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1032

	Provinz.
	Seite 1032

	Land- und Hauswirthschaft.
	Seite 1032

	Literarisches.
	Tabelle 1033

	Börsen-Versammlung in Halle


	Tabelle 1033

	Wohlthätigkeit.
	Tabelle 1033

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1033
	Illustration 1034







